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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) SIND
VORFORMULIERTE VERTRAGSBEDINGUNGEN, DIE

AUSDRÜCKLICH BESTANDTEIL DES GESCHLOSSENEN
VERTRAGES GEWORDEN SEIN MÜSSEN. IM

GESCHÄFTSALLTAG WERDEN NICHT FÜR JEDES
GESCHÄFT NEUE VERTRAGSKLAUSELN ERSTELLT,

SONDERN AUF ALLGEMEINE
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN ZURÜCKGEGRIFFEN.

OFTMALS WERDEN DIESE ALS ANLAGE DEM VERTRAG
BEIGEFÜGT.

 
WER KENNT SIE NICHT, DIE „ALLGEMEINE

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN“, „AGBS“ ODER AUCH DAS
„KLEINGEDRUCKTE“ EINES VERTRAGES? DOCH WAS
GENAU SIND DENN EIGENTLICH DIE INHALTE DIESER
VERTRAGSBEDINGUNGEN UND WARUM GIBT ES SIE

ÜBERHAUPT? LAUT DEM BÜRGERLICHEN
GESETZBUCH WERDEN DIE AGBS

FOLGENDERMASSEN DEFINIERT: 305 BGB ABS. 1
„ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN [ANM.: IM

VOLKSMUND AUCH „KLEINGEDRUCKTES“ GENANNT]
SIND ALLE FÜR EINE VIELZAHL VON VERTRÄGEN

VORFORMULIERTEN VERTRAGSBEDINGUNGEN, DIE
EINE VERTRAGSPARTEI (VERWENDER) DER ANDEREN
VERTRAGSPARTEI BEI ABSCHLUSS EINES VERTRAGS

STELLT. […]“ DIE ALLGEMEINEN
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DIENEN DER

VEREINFACHUNG VON VERTRAGSSCHLIESSUNGEN
UND GESCHÄFTSABWICKLUNGEN. DIE INHALTE DER

AGBS SIND INNERHALB DER VERSCHIEDENEN
VERTRAGSFORMEN GESETZLICH VORBESTIMMT. SO
MÜSSEN SIE ZUMEIST NICHT MEHR BIS INS DETAIL

STUDIERT WERDEN UND DER VERTRAGSAUFSETZER
KANN AUCH AUF DIE BRANCHENTYPISCHEN

BEDINGUNGEN ZURÜCKGREIFEN.



WIE WERDEN AGBS RECHTSWIRKSAM
 

KLEINERE ÄNDERUNGEN DER AGBS MÜSSEN VON
ALLEN VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS

GENOMMEN UND AKZEPTIERT WERDEN. WERDEN
VERTRAGSBEDINGUNGEN INDIVIDUELL UND IM

EINZELNEN AUSGEHANDELT, FALLEN DIESE
BEDINGUNGEN NICHT LÄNGER UNTER DIE

KATEGORIE AGB. UND AUCH WENN EINZELNE
BESTIMMUNGEN EINSEITIG ABGEÄNDERT WERDEN,
KANN NICHT MEHR LÄNGER VON GELTENDEN AGBS

GESPROCHEN WERDEN. DAMIT DIE AGB
RECHTSWIRKSAM SIND, MUSS DER VERWENDER DIE
ANDERE VERTRAGSPARTEI BEI VERTRAGSSCHLUSS

AUF JEDEN FALL AUSDRÜCKLICH AUF SIE
AUFMERKSAM MACHEN. IN MANCHEN FÄLLEN

GESTALTET SICH DIES JEDOCH ETWAS
KOMPLIZIERTER – SO ZUM BEISPIEL BEI DEM

GEBRAUCH EINES PARKHAUSES. IN SOLCH EINEM
FALL KANN DIE ANDERE PARTEI DIE BEDINGUNGEN
ZWAR NICHT AUF DEM PAPIER STUDIEREN, JEDOCH
MÜSSEN DIE AGB DEUTLICH SICHTBAR AN DEM ORT
DES VERTRAGSSCHLUSSES AUSGEHANGEN WERDEN.

 
DER INHALT DER AGBSDIE AGBS FÜHREN ZU DEM

UNTERSCHIED, DASS EBEN NICHT ALLES AUF EINEN
KONKRETEN FALL ANGEPASST WIRD, SONDERN DIE

GLEICHEN BEDINGUNGEN FÜR ALLE
VERTRAGSPARTNER GELTEN. DAS HAT DEN VORTEIL

FÜR DEN VERWENDER, DASS BEISPIELSWEISE DER
AUTOHÄNDLER NICHT FÜR JEDEN KÄUFER EINEN
NEUEN VERTRAG AUSFORMULIEREN UND DIESEN

VERHANDELN MUSS. KONKRET KÖNNEN DIE AGBS
FOLGENDES BEINHALTEN:

• ANGABEN ZUM VERWENDER
• ANWENDUNGSBEREICH UND -UMFANG•

VERTRAGSGEGENSTAND
• FRISTEN

• FORMERFORDERNISSE
• HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG

• GERICHTSSTAND



BEISPIEL
ANNA FÄHRT MIT IHREM AUTO IN DIE TIEFGARAGE.
SIE HÄLT VOR DER SCHRANKE AN UND SIEHT SICH
NACH DER PREISTAFEL UM. DIESE HÄNGT AN DER
WAND, DARUNTER BEFINDEN SICH DIE AGB. SIE

DRÜCKT AUF DEN KNOPF. ZIEHT EIN TICKET UND
FÄHRT IN DAS PARKHAUS. SIE HAT DEN VERTRAG
UNTER DEN ANGEGEBENEN BEDINGUNGEN (AGB)

GESCHLOSSEN INDEM SIE DAS TICKET AUS DEM
AUTOMATEN ZIEHT. ANDRÉ SCHLIESST EINEN

VERSICHERUNGSVERTRAG AB. DER
VERSICHERUNGSMAKLER HÄNDIGT IHM

AUSDRÜCKLICH DIE AGB AUF EINER CD-ROM AUS
UND LÄSST SICH DIES IM BERATUNGSPROTOKOLL

QUITTIEREN.
 

EINBEZIEHUNG
 

WANN ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
BESTANDTEILE DES VERTRAGES WERDEN, RICHTET

SICH IN ERSTER LINIE DANACH, OB DER EMPFÄNGER
EIN VERBRAUCHER ENTSPRECHEND § 13 BGB ODER
EIN UNTERNEHMER NACH § 14 BGB IST. GEGENÜBER
VERBRAUCHERN: AGB WERDEN NACH § 305 ABS. 2
BGB NUR BESTANDTEIL DES VERTRAGS ZWISCHEN
DEN VERTRAGSPARTEIEN, WENN DER VERWENDER

BEI VERTRAGSSCHLUSS AUSDRÜCKLICH ODER, WENN
DIESER HINWEIS NUR UNTER

UNVERHÄLTNISMÄSSIGEN SCHWIERIGKEITEN
MÖGLICH IST, DURCH DEUTLICHEN SICHTBAREN
AUSHANG AM ORTE DES VERTRAGSSCHLUSSES

DARAUF HINWEIST (§ 305 ABS. 2 NR. 1 BGB) UND DER
ANDEREN VERTRAGSPARTEI DIE MÖGLICHKEIT

VERSCHAFFT, IN ZUMUTBARER WEISE, DIE AUCH EINE
FÜR DEN VERWENDER ERKENNBARE KÖRPERLICHE
BEHINDERUNG BERÜCKSICHTIGT, VOM INHALT DER

ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN KENNTNIS
ZU NEHMEN (§ 305 ABS. 2 NR. 2 BGB). DRITTE

VORAUSSETZUNG IST, DASS DER ANDERE TEIL SICH
MIT DEN AGB EINVERSTANDEN ERKLÄRT.



FÜR AGB ZWISCHEN ZWEI UNTERNEHMERN (§ 14
BGB) GILT DIES JEDOCH GEM. § 310 BGB NICHT. ES

BEDARF HIER LEDIGLICH EINER
RECHTSGESCHÄFTLICHEN EINBEZIEHUNG, DAS

HEISST, ES GELTEN DIE ÜBLICHEN
VORAUSSETZUNGEN FÜR DAS ZUSTANDEKOMMEN
VON VERTRÄGEN. MIT EINGESCHLOSSEN IST SOMIT

AUCH: ZUR WIRKSAMEN EINBEZIEHUNG REICHT HIER
JEDE AUCH NUR STILLSCHWEIGENDE

WILLENSÜBEREINSTIMMUNG. DIE EINBEZIEHUNG IST
BEI DER PERSONENBEFÖRDERUNG IM

LINIENVERKEHR UND DEN BEDINGUNGEN FÜR
TELEKOMMUNIKATION UND POST ERLEICHTERT. AGB

KÖNNEN AUCH ZWISCHEN ZWEI PRIVATPERSONEN
(Z. B. BEI EINMALIGEM MIETVERTRAG) MIT

EINBEZOGEN WERDEN. NICHT
VERTRAGSBESTANDTEIL WERDEN AGB (ODER EINE

EINZELNE KLAUSEL DER AGB), WENN SIE IM
WIDERSPRUCH ZU INDIVIDUALVEREINBARUNGEN

STEHEN; § 305B BGB. (BSP.: ZWISCHEN A UND B
WURDE EIN VERTRAG GESCHLOSSEN, DESSEN

INHALT DEN A VERPFLICHTET INNERHALB VON 2
WOCHEN ZU LIEFERN. IN DEN AGB HINGEGEN STEHT,
DASS A 6 WOCHEN LIEFERZEIT HAT. DIE KLAUSEL DER
AGB IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL GEWORDEN.)



BESTANDTEIL DES VERTRAGES WERDEN AGB (ODER
EINZELNE KLAUSELN DER AGB) FERNER DANN NICHT,

WENN SIE ENTSPRECHEND § 305C ABS. 1 BGB FÜR
DEN EMPFÄNGER „ÜBERRASCHEND“ SIND. EINE
(KLAUSEL DER) AGB IST DANN ÜBERRASCHEND,

WENN SIE NACH DEN UMSTÄNDEN DES
EINZELFALLES SO UNGEWÖHNLICH IST, DASS MIT IHR

NICHT GERECHNET WERDEN BRAUCHT. (BSP.: A
BESTELLT EINE GRUNDSCHULD, UM EIN DARLEHEN

DES B ZU SICHERN. DIE
SICHERUNGSZWECKERKLÄRUNG (AGB) SICHERT ALLE

BESTEHENDEN UND KÜNFTIGEN
VERBINDLICHKEITEN DES B. DIESE AUSGEDEHNTE
HAFTUNG DES A IST FÜR IHN SO ÜBERRASCHEND,
DASS DIE KLAUSEL NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL

GEWORDEN IST.)
 

JETZT IHR PERSÖNLICHES ANGEBOT EINHOLEN!
TEL: 05418001850

Weitere Informationen unter:
www.adu-inkasso.de


